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Ausführliche Projektbeschreibung
Die Filialkirche „St. Stephanus“ in Schorndorf-Weiler (5500 Einwohner) mit ange- 
bautem Gemeindehaus befindet sich auf einer zentral gelegenen Anhöhe, die bis- 
lang weitgehend mit monotonem Rasen und wenigen Bäumen bepflanzt ist, ins- 
gesamt etwa 2500 qm, abzüglich der Fläche für Kirche und Gemeindehaus.
Unser Projekt will dieser Fläche unter ökologischen Gesichtspunkten ein völlig 
neues Gesicht verleihen und sie nach den Prinzipien der regenerativen Garten- 
wirtschaft umgestalten. Schlussendlich wollen wir hier einen Raum schaffen, in 
dem die Bedürfnisse von Flora und Fauna (Artenvielfalt!) genauso befriedigt 
werden wie die des Menschen.
Bislang haben sich einige Kirchengemeinderäte zu einer Arbeitsgruppe zusam- 
mengetan (einige davon haben schon jahrelange Erfahrung im ökologischen 
Gärtnern und beim Aufbau von Humus, einer davon betreibt ein Gartenbauunter- 
nehmen) und wir hoffen sehr, im Laufe der kommenden Monate noch mehr Men- 
schen aus dem Umfeld der Kirchengemeinde für die Idee zu erwärmen, so dass 
schlussendlich eine offene Gemeinschaft entsteht, die sich ehrenamtlich um das 
Gartenprojekt kümmert. Angedacht ist noch in 2023 einen Experten für nachhalt- 
ige Gartenwirtschaft als Gastredner in einer Art Auftaktveranstaltung in die 
Kirchengemeinde einzuladen.
Zunächst sollen an den Hängen, die bislang nur sehr mühsam gemäht werden 
können, Blühflächen für Schmetterlinge und andere Insekten entstehen. Dafür 
muss der Rasen entfernt und ein Magergrünland angelegt werden. Auch 
heimische Sträucher und Hecken können hier ihren Platz finden. Diese Arbeits- 
schritte sind für 2024 vorgesehen.
Im weiteren Verlauf des Projekts sollen auf der ebenen Fläche Gemüsebeete da- 
zu kommen, wobei verschiedene Möglichkeiten des Anbaus erprobt und demon- 
striert werden, wie z.B. „no dig gardening“, „wood chip gardening“ oder Einsatz 
von Biokohle und Bokashi(2024/25).
Wichtig ist dabei allerdings, dass genug freie Fläche für Spiele und Aufenthalt z.B. 
bei Gemeindefesten bleibt.
Eine Kompoststelle, um fruchtbaren Humus zu gewinnen, ist ebenso vorgesehen 
(schon 2023 soll der Grünabfall nicht mehr weggebracht, sondern an geeigneter 
Stelle kompostiert werden) wie die Regenwassergewinnung vom Kirchendach 
(2026).
Natürlich soll es auch an lauschigen Plätzchen mit Gartenstühlen – oder -bänken 
nicht fehlen (2027/28), damit der Kirchengarten nicht nur zum gemeinsamen 
Arbeiten, sondern auch zu Gespräch und Begegnung einlädt. Dafür werden die 
ökologisch wenig sinnvollen Gehölze (Kirschlorbeer etc.) im Eingangsbereich der 
Kirche entfernt, um Sitzgelegenheiten, umkränzt von heimischen Wildsträuchern, 
Platz zu machen.
Zur Finanzierung sind in der Planung des Haushalts 2023/24 für die ersten 
Schritte 2000 € vorgesehen.
In unmittelbarer Nachbarschaft befindet sich der katholische Kindergarten, mit 
dem wir eng zusammenarbeiten wollen, um schon in ganz kleine Kinder einen 
Samen für die Freude an der Schöpfung zu legen. Denkbar wäre es zum Beispiel, 
dass die Kinder ein eigenes Beet bewirtschaften.
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Außerdem grenzt der Friedhof direkt an das Kirchengelände an, jede(r), der/die 
von der Ortsmitte her den Friedhof ansteuert, kommt an diesem Gebiet vorbei. So 
soll der Garten für alle offen stehen, keineswegs nur für Kirchengemeindemit- 
glieder, und damit als Ort der Begegnung ein Gewinn für das ganze Dorf sein.
Über die genannten Ziele hinaus, die wir bis 2028 erreicht haben wollen, sehen 
wir in diesem Projekt auch noch einiges weiteres Potential für die Zukunft: so 
könnte das gemeinsame Ernten zum gemeinsamen Kochen und Mahlzeiten 
führen.
Ebenfalls denkbar ist das Aufstellen eines Fairteilers.
Nach dem entsprechenden Beschluss des Kirchengemeinderates ist bereits 2021 
ein Artikel zum Thema im Pfarrblatt erschienen (https://se-rems- mitte.drs.de/ 
fileadmin/user_files/228/Dokumente/MariaeHimmelfahrt/miteinander_- 
_Pfarrbrief/2021_-_Nr._01_-_miteinander_-_Fruehjahr.pdf – Seite 14).
Weitere Artikel werden begleitend zum Projektfortschritt folgen.
Insgesamt wollen wir mit diesem Projekt also nicht nur dem Artensterben und der 
zunehmenden Flächenversiegelung, sondern auch der Vereinsamung in einem 
Teilort wie Weiler eine ökologisch sinnvolle und gemeinschaftsbildende Maß- 
nahme entgegensetzen und gleichzeitig ein Beispiel für die verantwortungsvolle 
Nutzung vorhandener Ressourcen geben.
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